
Weiterbildung Alpkontrolleure 2019 

Kanton 
Obwalden 

• Begrüssung 

Amt für Landwirtschaft und Umwelt / Dienststelle Direktzahlungen 

Ablauf 

• Aenderungen 

Sömmerungsbeiträge 2019 

• Sömmerungskontrolle 

Rückblick und Ausblick 

• Diskussion / Fragen 

Kanton 
V Obwalden 

Niklaus Ettlin 

1107E31 - 
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Veränderungen mit AP 2014-17 für Sömmerungsbetriebe 

Die Offenhaltung der Alpweiden ist ein Hauptziel 
der Agrarpolitik 2014— 2017. Dies ist nur mit der 
Alpung von Raufutterverzehrern möglich. Um 
die Bewirtschaftung und Pflege dieser wertvol-
len Flächen zu gewährleisten, wurde der Söm-
merungsbeitrag ab 2014 erhöht. Parallel dazu 
wurde ein Alpungsbeitrag eingeführt, um einen 
Anreiz für Heimbetriebe zu schaffen, ihre Tiere 
in die Sömmerung zu geben. Die Kombination 
dieser zwei Massnahmen soll einen genügenden 
Tierbesatz sicherstellen, damit Sträucher und 
Bäume längerfristig die Alpweiden nicht 
gefährden 

? Kanton 
Obwalden 1107E31 

Veränderungen mit AP 2014-17 für Sömmerun.gsbetriebe 

Alpweiden sollen nachhaltig bewirtschaftet werden; dieses Prinzip wird folgendermassen 
konkretisiert: 

Die Sömmerungsbetriebe müssen sachgerecht und umweltschonend bewirtschaftet 
werden, ohne zu intensive oder zu extensive Nutzung. Naturschutzflächen sind 
vorschriftsgemäss zu bewirtschaften. 

Die Düngung der Weideflächen erfolgt grundsätzlich mit alpeigenem Dünger (Mist, 
Gülle). Stickstoffhaltige Mineraldünger und alpfremde flüssige Dünger dürfen nicht 
verwendet werden. Für die Zufuhr von anderen Düngern (z. Et. Phosphor oder Kalk) ist 
eine Bewilligung notwendig. 

Die Tiere werden mit alpeigenem Gras gefüttert. Zur Überbrückung witterungsbedingter 
Ausnahmesituationen sowie für Milchtiere ist eine begrenzte Futterzufuhr möglich. 

Die Weiden sind vor Verbuschung und Vergandung zu schützen. Problempflanzen sind zu 
bekämpfen. 

Art. 26 bis 34 DZV 
Anhang 2, DZV (Präzisierung Bewirtschaftungsanforderungen) 
Anhang 8, DZV (Kürzungsrichtlinie) 

? Kanton 
Obwalden 1101291 
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Veränderungen mit AP 2014-17 für Sömmerungsbetriebe 

>Neu 3 Beitragstypen für Sömmerungsbetriebe (Art 83, DZV) 

>Sömmerungsbeitrag als Teil des Kulturlandschaftsbeitrages 
>Handhabung wie bisherige Sömmerungsbeiträge mit allerdings 
höherem Beitragsansatz (Fr. 400.- pro NST Normalbesatz) 

>Beitrag für Biodiversitätsförderflächen (BFF) im Sömmerungsgebiet 
>Aufnahme BFF vor Ort ergibt fixer Beitrag pro Alp (Fr. 150.- pro 
Hektare mit Qualität) mit Begrenzung pro NST aktueller Besatz 

>Landschaftsqualitätsbeitrag 
>Gemäss Konzept Kanton OW (Projekt Zentralschweiz) 

>Neu Alpungsbeitrag 
>Abgeltung pro Normalstoss gesömmerter Tiere vom Vorjahr mit 
Beitragsansatz Fr. 370.- pro NST an Heimbetrieb 

Kanton 
Obwalden 

Aenderungen Sömmerungsbeiträge 2019 

> Aufhebung Beitrag für gemolkene 

Tiere mit kurzer Sömmerungsdauer 

(56-100 Tage) von bisher Fr. 400.-

pro GVE Normalbesatz 

Besitzstandswahrung seit 2000! 

> Zusatzbeitrag neu für Milchkühe, 

Milchziegen und Milchschafe von Fr. 

40.- pro Normalstoss effektiv 

Kanton 
Obwalden YIMPI - 
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Sömmerungsbeiträge 
Version 14.3 
Jahr 2018 

Kein Anpassungsbedarf ! 

Anpassungsbedarf auf 2020 mit 
Integration 
Gewässerschutzkontrolle 

? Kanton 
Obwalden 

Ergebnisse Sömmerungskontrollen 2015-2018 

Basiswerte 
Sömmerungsbetriebe 
Urkantone 

Kanton Betriebe Sollwert 
Kontrolle 

(12,5%) 

Kontrollierte 
Betriebe 

2017 

Kontrollen 
mit Mangel 

2017 

Anteil mit 
, Mangel 2017 

Obwalden 250 32 40 23 13% 

Nidwalden 129 16 20 7 
, 
, 7% 

Schwyz 418 52 86 27 6% 

Uri 325 41 56 16 ----r—
i 

8% 

Jeweils inkl. Nach- und Zusatzkontrollen 

? Kanton 
Obwalden 1101117(91 

Ergebnisse Kontrolle Sömmerungsbetriebe 

Kontrollhandbuch KIP , agride ,

IP111991 

4 



Ergebnisse Sömmerungskontrollen 2015-2018 

,•••••••••••••, 

Auftrat Kontrolleur/in: 
Für Abzüge im Bereich Gewäs-
serschutz braucht es einen re-
chtsgültigen Entscheid der zu-
ständigen kantonalen Stelle. Der 
Kontrolleur kann nur allfällige 
Mängel feststellen, den Sachver-
halt (genau!) beschreiben und 
einen Vorbehalt anbringen. 

Kantonale Regelungen beachten! 

Kanton 

Obwalden 
_ . 

Nidwalden 

Schwyz 

Uri 

Kanton 
V Obwalden 

Beanstandung 
ohne Kürzung 

keine 

Beanstandungen 
mit Kürzung 

_ 
keine 

Anmerkung 

5 Beanstandungen 

111791 

Ergebnisse Sömmerungskontrollen 2015-2018 

Auftrag Kontrolleur/in: 
Für Abzüge im Bereich Tier-
schutz braucht es einen re-
chtsgültigen Entscheid des 
VdU. Das Kontrollpersonal 
kann nur allfällige Mängel 
feststellen, den Sachverhalt 
genau beschreiben und ei-
nen Vorbehalt anbringen 

4.4 

3 
-C 

Kanton Beanstandung Beanstandungen Anmerkung 
CU 

ohne Kürzung mit Kürzung 
0.0 

1 Sö'betrieb 3 Sö-betriebe 
i Obwalden Basis Verfügung WR' 

-0 
Nidwalden 1 Sö'betrieb 

1• c m 
Schwyz 10 Sö-betriebe 

I Uri 14 Sifibetriebe LCO, j 

Kanton ? Obwalden - 



Ergebnisse Sömmerungskontrollen 2015-2018 

‚. 

en.,„'''' .
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e

‘ .. . . l'exelfe : ..,
t* 

' gilerge7-eit . 

? Kanton 
Obwalden 

e%;ttli
got 

Siehe Instruktion und Anweisungen Kantonstierarzt der Urkantone 

Ergebnisse Sömmerungskontrollen 2015-2018 

Auftraf Kontrolleur/in: 
Anhand von Stichproben 
und den Begleitdokumenten 
den Tierbestand sowie Alp-
auffahrtsdatum überprüfen 
im Vergleich mit Deklara-
tion (sofern verfügbar) 

Alpperimeter gemäss Alp-
plänen prüfen (Zaunführ-
ung) wenn möglich 

Kanton Beanstandung 
ohne Kürzung 

Obwalden 

Nidwalden 

Schwyz 

Uri 

? Kanton 
Obwalden 

Beanstandungen 
mit Kürzung 

10 Sö-betriebe 

Anmerkung 

1117[91 
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Ergebnisse Sömmerungskontrollen 2015-2018 

Auftrag Kontrolleur/in: 
Fehlende Dokumente 
ergeben Kürzungen von Fr. 
200.- pro Dokument oder 
fehlende Aufzeichnungen. 
Die Kürzung wird erst 
vorgenommen, wenn der 
Mangel nach der Nachfrist 
weiterbesteht bzw wenn das 
Dokument nicht 
nachgereicht wird. 

Kanton Beanstandung 
ohne Kürzung 

Beanstandungen 
mit Kürzung 

Anmerkung 

Obwalden 

Nidwalden 

Schwyz 

Uri 

8 Sö'betriebe 1 Sö'betrieb 

23 Sö'betriebe 

1 Sö-betrieb 4 Sö'betriebe 

Kanton 
Obwalden 1107-911 

Ergebnisse Sömmerungskontrollen 2015-2018 

> Weidejournal / plan 
> Nur für Schafalpen auch in Abhängigkeit Weidesystem 

> Plan Naturschutzflächen 
> Nur wenn Naturschutzflächen und/oder grössere nicht 

beweidbare Flächen vorhanden sind 

> Bewirtschaftungsplan 
> Nur wenn ein derartiger Plan für die Alp erstellt / 

verfügt wurde 

Begleitdokumente und Tierverzeichnisse 
> Siehe auch Instruktion Kantonstierarzt 

> Futter- und Düngerjournal 
> Nur wenn Futter (Rau- und Kraftfutter) auch in 

kleinen Mengen zugeführt wird 
> Nur wenn alpfremde Düngerzufuhren stattfinden 

(Bewilligung der kantonalen Fachstelle!) 

? Kanton 
Obwalden - 



Ergebnisse Sömmerungskontrollen 2015-2018 

Auftrag Kontrolleur/in: 
Es ist festzustellen ob es sich um 
natürliche oder weidebedingte 
Erosion handelt (siehe Merkblatt 
Bodenerosion im Sömmerungs-
gebiet) 

Kanton Beanstandung 
ohne Kürzung 

Beanstandungen 
mit Kürzung 

Obwalden keine keine 

Nidwalden 

Schwyz 

Uri 1 Sö'betrieb 

? Kanton 
Obwalden 

Anmerkung 

1110991 

Ergebnisse Sömmerungskontrollen 2015-2018 

Auftrag Kontrolleur/In: 
Es ist zu prüfen, ob Gebäu-
de, Anlagen und Zufahrten 
sich in einem ordnungsge-
mässen Zustand befinden. 
Zu den Anlagen gehören 
auch Wasserversorgungen, 
Zäune usw. 

Kanton Beanstandung 
ohne Kürzung 

Beanstandungen 
mit Kürzung 

Obwalden 3 Sö- betriebe keine 

Nidwalden 

Schwyz 7 SeVbetriebe 

Uri 8 Sö'betriebe 1 S45-betrieb 

Kanton 
Obwalden 

Anmerkung 

101119E31 



Ergebnisse Sömmerungskontrollen 2015-2018 

Innen- und Aussensicht beurteilen wobei Innensicht ohne 
Privaträume 

? Kanton 
Obwalden tb7ii-,311 

Ergebnisse Sömmerungskontrollen 2015-2018 

Haltung der Sömmerungstiere 

Auftrag Kontrolleur/in: 
Es ist festzustellen ob die 
Sömmerungstiere in 
eingezäunter Weide gehalten 
oder mindestens einmal pro 

_c Woche kontrolliert werden 

rti 

NJ 

Kanton 
(1, 

7c3

Beanstandung 
ohne Kürzung 

Beanstandungen 
mit Kürzung 

Obwalden keine keine 

.C.* Nidwalden 
:fts 
ci) Schwyz 

.2 Uri 2 Sö'betriebe 

Kanton 
Obwalden 

Anmerkung 

111111e31 
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Ergebnisse Sömmerungskontrollen 2015-2018 

Auftrag Kontrolleur/in: 
Umsetzung gemäss dem 
Konzept der KOLAS Zentral-
schweiz 

Leitfaden Verbuschung und 
Problempflanzen, Agridea 
Schwellenwerte beachten 
Massnahmen bisher 
beachten 
Genaue Aufnahme Situation 
und allenfalls Antrag auf 
Entlassung Weideperimeter 

Kanton Beanstandung Beanstandungen 
1 ohne Kürzung mit Kürzung 

Anmerkung 

Obwalden 7 Sö'betriebe 2 Sösbetriebe Auflage Massnahmenplan 

Nidwalden 

Schwyz 42 Sö'betriebe Zusammenzug inkl. 
Problempflanzen 

Uri 

C111 Kanton 
919 Obwalden 

Obwal 
Kanton 

1117E11 

Ergebnisse Sömmerungskontrollen 2015-2018 

Nr. Arten 

Grunerle* 

Maximaler Anteil an der bewachsenen Flache in % 

mittel-
ertragreiche magere 

ertragreiche 
Standorte Standorte Standorte 

10 15 

2 
Anoere zraucher i wie:0e. rurnoeme. 
Domartige, Legfohre etc.(* 

10 20 30 

Zwergsträucher 10 30** 50*** 

4 Bäume (Fichten, Lärchen etc.) * 10 15 20 

5 Farne ausgenommen geschützte Farne 10 15 20 

6 Kreuzkräuter 5 5 - 

7 Disteln ausgenommen 
Biodiversitätsfördertiachen Zeigerarten 5 5 5 

8 Weisser Germer 5 5 10 

9 Wiesen- und Alpenbleckeil'*** 5 - 

10 Grosse Brennessel 5 . _ 

11 grosse, horstbildende Binsen (Flatterbinse 
und Blaugrüne Binse) 

20 20 - 

12 
Weitere Arten, die lokal ein Problem 
darstellen 

5 5 5 

13 
Mehrere Verbuschungsarten und 
Problempflanzen 

Es gelten die gleichen Bedingungen wie bei den 
Zwergsträuchem (10 / 30— / 50—). wobei keine 
vorkommende Art ihren eigenen Schwellenwert (1-12) 
überschreiten darf. 

1 ( ) 



Ergebnisse Sömmerungskontrollen 2015-2018 

KOLIK-f. Werknlall 011PUR Verbuschutig und Problempflanzen im SöntillerUngsgebiel 
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Ergebnisse Sömmerungskontrollen 2015-2018 

Beispiele Verbuschung / Vergandung 

911 Kanton 
Obwalden V110991 zow 

1 1 



Ergebnisse Sömmerungskontrollen 2015-2017 

Beweidungsverzicht / verbote 

Auftrag Kontrolleur: 
Siehe Aufzählung nicht beweid-
bare Flächen und zusätzliche 
kan-tonale Regelungen Zaunfüh-
rung im Wald. Allgemein Um-
setzung im Sinne Verhältnis-
mässigkeit (betroffene Fläche / 
Zugang notwendig usw) 

:= Kanton Beanstandung Beanstandungen Anmerkung 
cc ohne Kürzung mit Kürzung 

4) 
-5 Obwalden 
te5 

u- Nidwalden 

Schwyz 

Uri 

? Kanton 
Obwalden 

6 Sö'betriebe div unsachgemäss 
Bewirtschaftung 

1117(911 

Ergebnisse Sömmerungskontrollen 2015-2018 

Auftrag Kontrolleur /in: 
Alpfremde Dünger können 
nur mit einer kantonalen 
Bewilligung zugeführt 
werden befristet auf 
maximal 10 Jahre. Der 
Einsatz von Kalk oder 
natürlichen Meeralgen zur 
als Einstreumaterial im 
Liegebereich oder Stallgang 
ist erlaubt 

Kanton Beanstandung 
ohne Kürzung 

Beanstandungen 
mit Kürzung 

Anmerkung 

Obwalden 1 Sö-betrieb 

Nidwalden 

Schwyz 

Uri 

Kanton 
Obwalden 

1 2 



Ergebnisse Sömmerungskontrollen 2015-2018 

Auftrag Kontrolleur/in: 
Begrenzung Raufutter- und 
Kraftfutterzufuhr in 
Abhängigkeit Tierkategorie 
und Normalstoss prüfen 
anhand Aufzeichnungen und 
Feststellung vor Ort 

Separate Regelungen für 
Schweinehaltung beachten 

Kanton 

Obwalden 

Nidwalden 

Schwyz 

Uri 

? Kanton 
Obwalden 

Beanstandung 
ohne Kürzung 

Beanstandungen 
mit Kürzung 

6 Sö-betriebe 

2 Sö-betriebe 

Anmerkung 

1109911 

Ergebnisse Sömmerungskontrollen 2015-2018 

Auftrat Kontrolleur/in: 
Umsetzung gemäss dem 
Konzept der KOLAS Zentral-
schweiz 

Schwellenwerte beachten 
Massnahmen bisher und 
Kontrollzeitpunkt beachten 
Genaue Aufnahme und 
Dokumentation Situation 
wenn Beanstandung 
konkret 

o. 
Ecu

Kanton Beanstandung 
ohne Kürzung 

Beanstandungen 
mit Kürzung 

Anmerkung 

00 Obwalden 47 Sö-betriebe 1 So betrieb Auflage 
3 Massnahmenplan 

-13 
Nidwalden 

Schwyz 
cum

Uri 27 Sö'betriebe 

Kanton 
Obwalden 1101291 
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Ergebnisse Sömmerungskontrollen 2015-2018 

Ic 
04(

0. 

.3) 
2 
täo 

ce 

Kanton 
Obwalden 

Maximaler Anteil an der bewachsenen Fläche in % 

Nr. Arten ertragreiche magere 
ertragreiche 

Standorte Standorte 
btanaorte 

Grünerle* 10 15 20 

Andere Sträucher (Weide. Himbeere.
2 Dornartige, Legföhre etc.)

10 20 30 

3 Zwergsträucher 10 30** 50'** 

4 Bäume (Fichten, Lärchen etc.)* 10 15 20 

5 Fame ausgenommen geschützte Farne 10 15 20 

6 Kreuzkräuter 5 5 

7 
Disteln ausgenommen 
Biodiversitätsforderflächen Zeigerarten 

5 5 5 

8 Weisser Germer 5 § 10 

9 Wiesen- und Alpenblacken**** 5 - - 

10 Grosse Brennessel 5 - - 

11 grosse. horstbildende Binsen (Flatterbinse 
und Blaugrüne Binse) 

20 20 _ 

12 
Weitere Arten. die lokal ein Problem 
darstellen 

5 5 5 

13 
Mehrere Verbuschungsarten und 
Problempflanzen 

Es gelten die gleichen Bedingungen wie bei den i 
Zwergsträuchem (101 30** / 50***), wobei keine 
vorkommende Art ihren eigenen Schwellenwert (1-12) 
überschreiten darf. 

If119911 

Ergebnisse Sörnmerungskontrollen 2015-2018 

K<nl AS-7.: Merkblatt VnIlreg Viabunahang und Prohlemprlanzen int Sitomnerunipeebiet 
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Ergebnisse Sömmerungskontrollen 2015-2018 

Beispiele Problempflanzen 

1E31 Kanton 
V Obwalden 110991 - 

Ergebnisse Sömmerungskontrollen 2015-2018 

Umsetzung Folgekontrollen 
Massnahmenpläne 

Kanton Anzahl Mass-
nahmenpläne 

Nachkontrolle Folgekontrolle 

Obwalden 70 keine Noch nicht definiert 

_Tz cp 
Nidwalden 1 

F 

Schwyz keine In 2 Jahren 1 10 
CO 

C3 Uri 24 5 Sö'betriebe ohne 

ro 

ro 
cocv 

Konzept/Bewilligung 

Kanton 
Obwalden 1111UVUI 

15 



Ergebnisse Sömmerungskontrollen 2015-2018 

Auftrag Kontrolleur/in: 
Nur Einzelstockbehandlungen 
sind erlaubt. 
Flächenbehandlungen bedingen 
vorgängig Gesuch an kantonale 
Stelle 

gebläsebetriebene Rücken-
spritze gilt im Kanton OW & 
UR als Einzelstockbe-
handlung 

ro 

• E 

-o 
ces 

a•-• 

Kanton 

Obwalden 

Nidwalden 

Beanstandung 
ohne Kürzung 

Beanstandungen 
mit Kürzung 

Schwyz 

4) 
CO Uri 2 Sö-betriebe 1 Sä- betrieb 

1E11 Kanton 
V Obwalden 

_c 

(I) 

Anmerkung 

Umweltgef. 

11109911 

Ergebnisse Sömmerungskontrollen 2015-2018 

ia-rpe n 

Auftrat Kontrolleur/in: 
Die Sonderregelungen 
Schafweiden in Abhängigkeit 
vom gewählten und deklarierten 
Weidesystem sind separat zu 
prüfen (siehe Anleitung) 

Kanton Beanstandung Beanstandungen 
ohne Kürzung mit Kürzung 

Lr, 
o Obwalden 

g Nidwalden 

g Schwyz 

Uri 

Kanton 
Obwalden 

Anmerkung 

110991 
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Und noch dies... 

Empfehlung an Kontrolleur/in: 

> Bei Unsicherheit / Unklarheit: 
> Sachverhalt aufnehmen und wenn möglich dokumentieren 
> Vorbehalt zu Handen kantonale Stelle 
> Weitere Abklärungen durch kantonale Stelle empfehlen 

> Anmerkung ohne Punkteabzug ist zulässig entweder direkt auf 
Kontrollformular oder auf separatem Beiblatt 

> Offene Kommunikation über eigene Beurteilung und allfällige 
Konsequenzen 

> Keine nachträgliche Anpassung der Kontrollergebnisse ohne 
Rückmeldung an Bewirtschafter 

> Würdigung des bisherigen Einsatzes sofern offensichtlich 

? Amt für Landwinsehaft und Umwelt 

Danke für die Aufmerksamkeit 

Wir wünschen eine interessante und befriedigende Alpsaison 2019 

? Amt für Landwirtsehaft und Umwelt 

1117E31 - 
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